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Mittwoch,  

5. Dezember 1804.

16 Tage seit 
dem Nebel.

Gräber für 
Moran und Carver 
gemacht.

Zwei weitere Gräber 
ausgehoben. Falls der
Boden gefriert.

Morbid. Nicht meine 
Idee. Aber ich er-
kenne den 
Nutzen.

Wiederaufbau 
des Forts am 30. 
November beendet.

Die Männer wurden 

bereits einen Tag 

nach dem Nebel an die 

Arbeit geschickt.
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Captain Lewis hat noch keine Nacht in 
seinem neuen Quartier verbracht. Am 
21. November hat er ein Zelt nahe dem 
Beobachtungsposten aufgeschlagen. 
Er kommt nur gelegentlich ins Fort, 
zu den Mahlzeiten.

Es ist mir zugefallen, 
die Arbeiten im Fort 
zu beaufsich-
tigen.

Erst gestern bat er mich, 
sein Tagebuch weiterzu-
führen.

Ich hasse 
Tagebücher.
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Lewis besteht darauf, seine 
ganze Aufmerksamkeit dem Bogen 
zu widmen. Also schreibe ich 
die neuesten Ereignisse 
nieder.

Ich 
hasse das 
Schreiben.

Ich bewundere Lewis’ 
Entschlossenheit. Es muss schwer 
sein, etwas zu studieren, das 
man nicht sieht.

Die Männer halten Tag 
und Nacht Wache. Miese 
Aufgabe. Aber keiner 
beklagt sich.

Lieber wäre ihnen 
aber, der Bogen 
käme zu 
Fall.

Denn solange er 
steht, schürt er 
die Angst.

Nicht die Angst vor dem 
Nebel. Eher die Gewissheit, dass 
jemand durch den Bogen gehen 
und verschwinden kann. Doch 
was kann bei uns raus-
kommen?
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Ich glaube, Angst ist das Ge-
fährlichste auf so einer Mission. 
Sie verwirrt die Männer. 
Lässt sie ihre Ausbildung 
vergessen.

Lässt sie an der Befehlskette 
zweifeln und vergessen, wer das 
Kommando hat.

JAKOBUS 2, 19 SAGT 
UNS, „DU GLAUBST, DASS NUR 

EINER GOTT IST? DU TUST RECHT 
DARAN; DIE TEUFEL TUN’S 

AUCH UND ZITTERN.”

ICH GLAUBE, DARUM 
SIND WIR HIER, BRÜDER. UM 

DIESEM LAND ZU ZEIGEN, DASS ES 
EINEN GOTT GIBT. EINEN CHRISTLICHEN 

GOTT MIT NUR EINEM SOHN.

DAS HABEN WIR DIE 
DÄMONEN GELEHRT UND 
SIE ZITTERN LASSEN. SIE 

AUSGETRIEBEN!

JA, DAS 
HABEN WIR, 

ODER NICHT?

MIT DER 
KRAFT DES 

ALLMÄCHTIGEN 
HABEN WIR ALLE 
DÄMONEN VER-

NICHTET.

UND MIT
 DER KRAFT DES 

GEWEHRS!

DAS 
AUCH, 

JA.
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ES IST MIR EINE EHRE, MIT EUCH ZU 
DIENEN. ABER ES IST GOTT, DER UNSER 
LAND AUSERWÄHLTE, UM SEINEN GLANZ 
NEU ERSTRAHLEN ZU LASSEN. ZUERST 

HALF ER UNS, DIE BRITEN ZU 
VERJAGEN.

AMEN!

NUN LAUERT TEUFLISCHES 
IN DER WILDNIS, UND WIR 
FRAGEN UNS: „SIND WIR
 GOTTES WERKZEUGE?” 

ICH WEISS ES NICHT.

Pryor ist 
kein Narr.

WIR SIND MÄCHTIG, 
JA. ABER WIR SIND NUR 

MENSCHEN. UNVOLL-
KOMMEN. WIR MACHEN 

FEHLER. SÜNDIGEN. 
HABEN ANGST.

Die Predigten 
lenken die 
Männer ab.

WIR MÖCHTEN GLAUBEN, 
DASS WIR UNS AUFEINANDER 

VERLASSEN KÖNNEN, AUF 
UNSERE OFFIZIERE, DASS 
WIR DIE MISSION ÜBER-

STEHEN.

Er geht bis an die 
Grenze der Insubordi-
nation, doch kriegt 
immer die Biege.

ABER DANN 
ZIEHT EIN NEBEL AUF … 

UND WIR SEHEN FREUNDE 
IN DÄMONEN VERWANDELT, 
UND PLÖTZLICH IST KEINER 

MEHR DA, DER UNS 
BESCHÜTZT. KEINER 

AUSSER GOTT, 
DEM HERRN.

Er kann predigen, 
solange er will. Doch 
wenn er eine Revolte 
anstiftet, schicke ich 
ihn persönlich zum 
Allmächtigen.

Wäre ein 
Jammer. Er 
ist ein guter 
Schütze.
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Durch
gang

Markie
rung?

Signa
l?

SAGT MIR, 
CAPTAIN, WARUM 

STARRT IHR WEITER INS 
LEERE? IST DAS EINE ART 

DER MEDITATION?

Langsam denke ich, ich sollte 
neidisch sein auf Lewis. Er lauscht 
der Stille der Wälder. Nicht 
lauten Wichtigtuern.
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UND WARUM 
IGNORIERT IHR MICH? 

ICH WEISS, IHR KÖNNT MICH 
SEHEN, DOCH IHR WOLLT 

NICHT REDEN?

IHR SOLLTET FROHLOCKEN, WISST 
IHR? AUS ALLEN HABE ICH EUCH 

ALS FÜHRER AUSERWÄHLT.

IHR WURDET GEBOREN, 
UM ZU ÜBERLEBEN  … CAPTAIN. 

ABER ES GIBT VIEL ZU TUN. VER-
RAT STEHT EUCH BEVOR. IHR 

KÖNNT NUR WENIGEN 
TRAUEN.

IHR MÜSST 
WISSEN, DASS ICH 

EUCH HELFEN 
WILL.

UND IN DER NÄHE 
DES BOGENS ZU BLEIBEN, HILFT 

EUCH NICHT WEITER. ER WENDET NUR 
EURE MÄNNER GEGEN EUCH. SOGAR 

EUREN PARTNER, DEN GUTEN 
CAPTAIN CLARK.

IHR ÜBERSEHT 
MICH WEITER! WARUM? 

LIEGT ES AN MEINEM 
AUSSEHEN?

IST DAS 
BESSER?

NEIN. ICH MUSS EHR-
LICH ZU EUCH SEIN. DAS 

ERHÖHT UNSERE 
CHANCEN.

ManifestDestiny6_001_128.indd   9 01.10.18   08:17



ABER IHR MÜSST AUCH EHR-
LICH SEIN, CAPTAIN. EHRLICH 
ZU EUCH SELBST. BEZÜGLICH 

EURES WILLENS, ERFOLG-
REICH ZU SEIN.

 IHR SEID 
ARROGANT, SIR. 

LEHNT DIESES 
GESCHENK 
NICHT AB.

Lewis braucht 
Unterhaltung und 
Gesellschaft. Er wird 
sonst noch irre. Seit 
Wochen starrt er ein 
unsichtbares Gebilde an 
und hat nichts gesehen.

hat nichts 
nur eins 
gesehen.

nichts
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JEMAND HAT 
HUNGER.

NICHT 
WAHR, MON PETIT 

BOUCHON?

HAST DU 
EINEN NAMEN 

FÜR IHN?

NEIN.

DU BRAUCHST 
EINEN. ER DENKT 

SONST, SEIN NAME 
SEI BOUCHON.

NENNT 
IHN, WIE IHR 

WOLLT.

ICH FINDE 
IMMER NOCH, DU 
SOLLTEST MIT IHM 

IM BESSEREN 
QUARTIER 

LEBEN.

MIR 
EGAL.

DIE MÄNNER KÖNNTEN DIR 
EINE HÜTTE BAUEN.

ICH WILL NICHTS VON 
DEN MÄNNERN.
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DANN BESUCH IHN 
ETWAS HÄUFIGER. 

DU SIEHST IHN 
NUR, WENN ER 
HUNGER HAT.

SIE KÖNNTEN 
IHN HIER BEI MIR 

LASSEN.

EIN ZELT IST 
KEIN ORT FÜR 

EIN BABY.

ES WAR 
EIN ORT FÜR 

MICH, ALS ICH EIN 
BABY WAR.

ICH KOMME WIEDER, 
WENN ER DIE WINDEL 

VOLL HAT. DANN KANNST 
DU IHN WICKELN.

WIE GEHT’S 
IHR?

WAS?

WIE’S 
DER KLEINEN 

GEHT?

SEHEN 
SIE NACH UND 

FRAGEN SIE SIE 
SELBST.

SIE IST WIEDER 
STÖRRISCH. DAS 

IST GUT.

NEIN. 
DIESMAL 

NICHT.
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